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Der Mmm Mititt" »tkößriW jeitif de filtift» "»tlihti VektiM«ch«M.
M 38. kilyillt. Zammg. acm 21. April 1917. 48. Mrg.

D« hiesige Magistrat „ riffmtlicht selgendr

JlMtliCbe

vekanntmackungen.
»rtttNe»« diem*$ur«»g «#a «uil>t»»i»i «er «»■« •«■

nidcUM ti »aimniipTiicl)Hgett««* Jatoi««!* »ff.
Dir Musterung unü KttigOuag der un,u»gevtlv«ten

Landstuimpst chigen dl» Jahrga«g«k 18»S fiidet sür
sämtliche» eineinde« des Rh-ingaukreise» in vin Roelz.
scheu Räumen(Felsenkeller) zu Rüdesheim statt,

baden sich zu gestellrn:
Am Montag . >•* 30 April v»r « Mag * Wjß.ii* Landsturmvstichtigrn au» de« Kemrlnden vyltotue,

Erbach, Hallgarten, Hattenheim, Kiedrich, Neudorf,
Niederwalluf, Oberwalluf, Rauentßal.

Hur Gestellung sind verpflichtet alle uva«»gbildeten
Lontsturinpflichligen. die im Jahr « 1899 geboren find

Lendsturmpflichtige de« Jahrgänge» 18»9, weiche flch
im Uußtand aushallen, find im Bezirke derjenlurn« rsatz-
kvwmisston oder Hilf»e»satzkommisst,n gestkSungkPstichlig.
worin sie ihren Wohnsitz haben. Haben sie keinen Wohn-
sitz im Inland', so find fle im Bezirk de,irnig.n Ersatz,
kommisfion oder Httskelsatzkomviissto« gesiellunstzpflichns.
den sie bei der Rückkehr nech Deutschland»uerst erceichrn.

Wer seiner Lefttllnngtzpflichl nicht oder nicht pünklich
nachkomnet, hat Nachteil und » träfe zu gegenwärtigen.
- RÜdeßheima. Rh., den IS. « pril 1917.

Der Ztpilvorsttzrade der Eifatzk-mmisfion.
Wagner.

Wied veedsieetlicht.
Eltville.  de « 18. « pril 1stl7

Der Bürgermeister.

Bok, »«tm«ch»«»g.
Da UAdocholr-Sochnovsto- go« im Eitviller Wald

istwetien noch nicht vtzgegeden werden ksinren, machen
x darauf aufmerksam, atz»er Bedarf an votzner-
>naen beim Raumholztzirt« den » chäifchtägen gedick
rde» muß. Au» Mangel on Ardiitern wüsten wir e»
»eflen den Jntereffenten überlasten, sich die Stangen
tz dem von den Holzhauern geschlagenen Material selbst
lgzusuchrr. und a«szuputze». Dir Interessenten «rvffen
h zuvor beim Förster Areuzmann  melden und die
n ihnen gewünschte Menge schriftlich angrbr«. Brei»
r 1000 Stück: Mk. 3.- .

Eltville,  den 1«. «Pril 1tz17.
Der Magistrat.

«okonbetmachAwO.
Wir suchen geeignete Prrsencn für den P 0 l i 1 e I-

chutz in der Stadt und in der Feldg emarkung.
Bewerber, auch solche über es Jahre, wollen ihre Mel¬
dung »i» zum 22. s. VU». an uns schriftlich timeichen.
Die Stellen eignen sich auch für Frauen.

T l t » i l l r. den IS. «pril 1917.
Der Magistrat.

Wir weisen wiederholt larvuf, hin daß die Nilitiirvtrwal-
tung erhetliche Zuschüsse gewährt sür die Kinder der
KliegSteilnetznier die höhere Schu'en, alio z. B. di« hiesige
Lateinschule oder die hiesige höhere Mädchenschule besuche».
Der Anirag ist dei der betreffenden Kompagnie zu stellen.

Eltville,  den 14. «pri 1»17.
Der Magistrat.

Schreiben an un» find auf bem Rathaus nicht an
«inen Beamten abzugrden, sondern in den Briefkasten
im Flure einzuwelsen- - ^ ^ ^ . ,, .

Unsererseitt wird nicht gefordert, daß die Schreiben in
»inen Umschlag eingelegt werden.

Eltville,  den 14. «pril 1917.
Der Magistrat.

ch»l»«»»1mackA«a
Der Unterricht der kaufmännischen u»d ge-

werblichen Fortbildungtzschule  Eltville wird
für da» devorstrh,«de Sommeihalbjahri» solgeaver Weife
slstgesetzt:
1. Klaff« der Kuusmannilehrlinge und Handlungsgehilfen:

g}»*tf*v«Ag* von 2—5 Uhr nachmttlagk, Unter-,
Miltet- und Oberstufe.

(Beginn 19. April).
2.  Klaffe *tt Metallarbeiter: Freitag » von 4—s Uhr

nachmiitagS. Mittel- und Oberstufe.
(Beginnt»0. April.)

3. Klaffe der gewischten Berusr: Ma «tag » von 4—8
nachmittag». Unterst«^ erste» Lehrjahr.

(Beginnt 21.  April.)
4. Klaffe der gemischien Berufe: Diewstag* von 4—8

nachmittag». M-ttel- und Oberstufe.
(Beginnt 24. April.)

5 Klasie für Ungelernte(Fabrtkarbeller us« .) : Mi»
m»ch« von S—8 Uhr nachmittag», Unter-, Mtttel
und Oberstufe.

(Beginn 25. Apnl.)
6. BorbkreitungSttaste. Zetchmn: Mitt «e»ch» von 3- 5

Uhr nachmittag«, Schüler unter 14 Jahren.
(Beginn 35. April.)

7. Mciegtzbrschädigte: Montag und Dienstag von »
Uhr nachmittag», für pewervltche Berufe.

(Beginn 2r. April.)
D»««e»stag» von 2—4 nachmittag», für Kaustrute
und sonstigen Jntereffenten.

(Beginn 19. April.)
Auszug au» dem KreiSstatut: „Der Arbeitgeber ist

verpflichtet, Lehrlinge, g werbliche Arbeiter us» . unter IS
Jahren spätesten» am 6. Tage der Annahme— Probe-
zeit eingerechnet-— zur Schuleanzumelden und spätesten»
am r. Tage nach der Entlastung wieder abzumelden.

Für den pünktlichen und regelmäßigen Schulbesuch ist
der Arbeitgeber verantwortlich".

Eltville.  den tk. «pril 1917.
Der Magistrat.

Amtlicher TageSverichtr de»
große » Ha « » tg « » rtiero.

tzVst'k . Geoste* Ha»ptq«a»ti«», IS . April (A« tl.
Westlicher Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe de» General-FrldwarfchaS« « rv»tzei«g
Nupprrcht vo« Bayer«.

An der flandrischen und ArtoiS-Front war bei Regan
und Sturm die GefechtStätigteit nur in wenigen Ab¬
schnitten lebhaft.

He... .ft.-nppe Deutscher Kr,»pri«; .
Aufgefundene Befehle zeigen, wie»eit die Angriffs¬

ziele den am 18. April in denKimpf geworfenen fran-
zöstschen Divistonrn gesteckt waren. A« keiner Stell » sah
die französtsche Führung diese Hoffaung erfüllt, an kel-
ner Stelle haben die Trappeii auch nur annähernd ihre
tiiktischen, geschweige denn ihre strategischen Ziele erreicht.

In der Nacht vom 17. zum 18. April gelang den
Franzosen rin örilicher Angriff bei Bratze; im Lause
de» Dag«» an mehreren Stellen der Hihenfront de» Ehe»
min de» Dame», mit bisonderer Erbitterung bei Lraonn,
gesühvie wiederholte Angriffe de» Feinde» schlugen nter
blutige« Opfern fehl.

Bet La Btlle anr-Boi», dessen Kaldstellunge« für un» uw-
geeignet geworden waren, richteten wir un« in einer Hinteren
Bafesligungbltnie ein.

Am Blimont schickte dir G-gner die in Frankreich
kämpfenden Russen zu vergeblichem, verlustreiche« Ansturm
i\ » Feuer.

Im Weltenvrand
Ortgtnalkriegsrsmanaus rrnst̂r Zeit.

v»n Äu d »l f'fl »11ine tr.
(78. i *»i{4| Kn| ) (»iachdruck»erbot.» )

„Mein lieber Hugo!"
„Schwesterchen!" fliisterte er. „Dust wir uns so rasch

wiederfinden würden, wir hiitlen's beide nicht geglaubt
— wie?"

„Nein, Hugo! Und wir wolien dein lieben Gott von
Herzen für die gnädige Fügung danken. Leidest du große
Schmerzen?"

Er machte eine verneinende jtopsbewegung.
„In der Brust spüre ich überhaupt nichts, so wenig,

wie "ich's gespürt habe, als das Ding mir zwischen die
Rippen fuhr. Und die Hand—na, es gibt sicherlich viele,
die Schlimmeres auszuhalten haben."

„Jetzt mußt du dich aber fein ruhig verhalten, mein
Herr"Bruder I Ich hoffe, daß ich's Dein« Oberstabsarzt
durchsetzen kann, dich in meine» Saal zu bekoniinen. Da
werden wir dann manchen gemütlichen Plausch miteinander
haben—, wenn du erst wieder ganz zu Kräften gekommen
sein wirst, meine ich."

„Das würde dann allerdings eine ziemlich harte Ge.
duldsprobe für mich bedeuten. Aber ich must mich wobt

lügen. Und wenn nur hier und da dein liebes Ge¬
sichtet sehen kann, geb' ich mich schon zufrieden. Nur
eines noch, Erna I"

„Wenn es ohne viele Worte gesagt werden kann,
Hugo, — sonst schieben wir'? lieber auf morgen. Einst¬
weilen ist es noch nicht gut für dich, anhaltend zu sprechen."

„Ganz kurz also! Dahinten in dem Bett unter dem
zweiten Fenster liegt einer, den du unter deine ganz
besondere Obhut nehmen mußt. Es ist mein Oberleutnant,
den sie vorläufig nicht bei den Offizieren unterbrmgen
konnten, weil alles belegt sein soll. Der muh unter allen
Umständen herausgepflegt werden— schon deshalb. we»l
er eigentlich von den Toten auferstonden ist. Wenn ich
nicht schon mit ihm gesprochen hätte, ich würd's noch immer
nicht glauben." m 1 ,

Ein Hustenanfall machte seine letzten Worte nur noch
schwer verständlich, und Erna, die ihn voll Besorgnis be¬
trachtete. weil sie daraus gefaßt war, Blut über seine
Lippen treten zu sehen, duldete nach dem Aufhoren des
Anfalls nicht mehr, daß er sprach.

„Ich komme nachher wieder," sagte sie. „Und wenn
ich mich deines Oberleutnants auch hier im Bereiche anoerer
Schwestern nicht weiter annehmen kann, so will ich ihn
doch jedenfalls begrüßen."

Ein Greisengesichtmit tief eingeschnittenen Leldens-
linien - das war der erste Eindruck, den Erna an der
Lagerstätte des Grafen Helniholt emvfina. _ -

„Bon den Toten aufeistanden," hatte Hsugo gesagt»
und das Aussehen des Ossiziers, der doch sicherlich ein
noch junger Mann war, wirkte auf Erna wie eine Be¬
stätigung dieser übertreibenden Worte.

„Ich bin die Schwester Erna — mit meinem Familien¬
namen Erna von Raven," sagte sie in ihrer herzgewinnem
den Art. „Und mein armer Bruder da drüben schickt mrch
mit einem Gruß zu Ihnen, Herr Oberleutnant! Kann ich
vielleicht irgend etwas für Ihre Bequemlichkeit tun r"

Der Gefragte verzog die leidvoll herabgesunkenea
Mundwinkel -,u einem Lackeln.

„Nein, Schwester! Aber ich beglückwünsch« Sie z»
diesem Bruder. Der Kamerad ist ein HeldI"

„Es macht mich stolz, dar aus dem Munde stines
Borgesetzten zu hören, und er wird glücklich fein, wenn ich
es ihm wiederhole." ^ . „

„Oh, er hat schon von mir selber erfahren, daß ich von
Bewunderung für ihn bin> Und nicht voll Bewunderung
allein, sondern auch voll tiefen, unauslöschlichen Dankes.
Er hat mir unter Umstanden die kameradschaftliche Treu«
gebalten, die wohl die Standhaftigkeit des Stärksten ins
Wanken bringen konnten. Ich hoffe, daß sich bald em«
Stunde finden wird, in der ich Ihnen ausführlich von
seinem Heldentum berichten kann-

Und diese Stunde fand sich in der Tat im Verlauf de»
nächsten Tages, wo auf Ernas Bitte sowohl der Ober-
leutnant wie Hugo von Raven in den von Erna ver-



Zn dir Ehampagne entwickelten sich k>rstern mittag
«ordwtstlich von Auökitve neue Kämpfe. die auch in der
Nacht andauerten und heute Morgen unter weiterem Krif-
teeiusatz wieder an H-fttgkeit zugenommen haben.

Heeresgruppe Herzog Albrecht
-eine wesentlichen Ereignisse.
Auf dem

Oeftltchen Kriegsschauplatz
t» «ach einigen ziemlich ruhig verilmfenrn Tagen die
ruffische Feuertättgteit. besonders zwischen Prtpjet und
-em Dniester wieder lebhafte, geworden.

Mazedonische Front.
Nicht» Neu,».

v« erete FearkaiquaNlerweirtoe:
t  h  d tn 4or ii.

WTO. « ritze» Hanptqnartier. 20. April.
iK» tlich.)

Westlicher striegSschauptatz.
Serres gruppe de» GrneralfeldmarschallS Kronprinz

«npprrcht vo» Kaper».
,af dem Kampffeld» von Arras nimmt täglich die

Feuertäligkeit»«. bei St . Quentin schwankt ihre Stärke.
Hr-r - «»r «pp» Demtsche» Kronprinz

Dt, am IS. Mär» begonnene »irmadme der von
lange» Hand au»gebauten Zone der Siegftiedstelluuge« hat
gestern nordöstlich von Soifson, ihren Sbichluß gesunden
durch Aufgabe der Aisne-Ufer zwischen Sonde und Goupir.
Der Feind folgt zögernd.

Di, Doppelschlacht an der » tSne und in der Lham-
pagve nimmt ihre« Fortgang. Läng» de» SheminS deö
Dam«»-Rücken» dauert der starke Artillernkampf an-
Lei Braye, Eeruy und unter großem Raffmrinsatz bei-
herfeit, v.n Sraonn, müht-n stch frisch heraugl führte fran-
zöstsche Regimenter vergeblich und verlustreich ab, den
Höhrn-Kamm zu gewinnen. Den schon am IS. Apnl ohne
Ergrbni» versuchten»ngrtsf zur Umftfsmg es Leimont-
Lloett von Nordwesten und Norden erneuert, der Fran¬
zos» gestern Nachmittag. Dor unsere« Stellungen m
lliiiu «37tami»tanol brachen dir ömal anlausenden Kturrn-
vellev neu «inresetzttr französtscher Divisionen blutig zu¬
sammen; auch die Nüssen wurden wieder vergeblich in»
Feuer geschickt. Unsere dort fechtenden Divisionen sind
Herr« der Lag». „

3 » der Lhampagne ist den ganze» Tag über im
Waldgebtet zwischen per Straß , Thulzy—Narroy und dem
von un» freiwillig geräumten » ubrrive heftiz gekämpf»
»ordev. Zu einem vortrefflichen Gegenangriff drängten
»t, den vorgestern vorwärts gekommenen Feind und seine
zur Ausbeutung de» Gewinne» i»r Gefecht gewsrfeneu
frischen Kräfte zurück und erreichten die beabsichtigten
Stellungen. Der 2. französtsche Lmchbruchsversuch in der
Champagne ist dadurch vereitelt. Bisher hat diefremzöu-
sch» Führung mehr al» 30 Divisionen auf beiden Schlacht-
selber, eingesetzt. Sie wurden nach Beendigung der
Somme-Kämpfe für den DurchbruchLangriff und die er¬
hofften Verfolgungsmärsche sorgfältig auSgebildet.

Die daran geknüpften Hoffnungen Frankreich» haben stch
nicht «füllt l

Heerea- rnpp » Herfas Albrecht
Keine Lrelgntffe von Bedeutung.

westlicher Sri egss chanplatz.
Das russische Artilleriefeuer hat sich auch gestern i»

«ehreim Abschnitte« auf bedeutender Höhe gehalten;
Infautrrtetätigkeit ist nicht gemeldet.

Mazedoslsch « Front,
stlud»r Crvena Gtena sind französtsche Angriffe zum

Rückgewinn der am 17. April verlorenen Stellungen von
»eutschen und bulgarischen Truppen -bgevirsen worden;
aus einer Kuppe hat der Frinv wieder Fuß gefaßt.

Der trete kenruiqnsMrrmeltter:
L » äe «a orf f.

wsBmsms ^ sme BBsass^ BsmmssssBBsm
sorgten Saal übergeführt worden waren. Sie ruhten jetzt
auf unmittelbar benachbarten Lagerstätten, und nachdem
Schwester Erna für einige Stunden abgelöst worden war,
lietz sie sich, auf einen Teil ihrer Ruhe verzichtend, zwischen
ihnen nieder, um die Geschichte ihres letzten Fluges und
des Abenteuers zu hören, dns diesem Fluge gefolgt war.

Von den letzten Stunden des Aufenthalts in der Erd¬
grube wußte Graf Helmholt aus eigener Wahrnehmung
freilich nichts zu berichten, denn eine wohltätige Bewußt¬
losigkeit hatte während der fürchterlichen Beschießung des
Wäldchens durch die deutschen Granaten seine Sinne um¬
hüllt. Aber er war von anderen über den Verlauf der
Dinge seit der Auffindung Ravens unterrichtet morde».
Während die Krankenträger ihn auf die Bahre legten, war
Hugo für eine kurze Zeitjpanne zur Besinnung gekommen,
und sein erster Gedanke war die Erinnerung an den Ober¬
leutnant gewesen. Allerdings hatte er ihn für tot gehalten;
ober er hatte nicht gewollt, daß die irdischen Reste des wackeren
Offiziers unentdeckt in einem Crdloch modern sollten. In-
ständig hatte er die Kameraden, die ihn bewundernd
und tief ergriffen umstanden, angefleht, für eine würdige
Bestattung des Gefallenen Sorge zu tragen. Und die
Braven hatten nicht gezögert, diesen. Verlangen zu ent¬
sprechen, sobald die Gefechtslage es ihnen gestattete. Sie

Der neue mflliardentfeg.
Ein vaimeirgr»« « de* fiairrrr.

WTB. $ erlitt, 19. April. Auf die Meldung de»
Staatssekretärs des ReichSschotzarnteS Gras«« Noedern
über den Erfolg drr 6. Kriegsanleihe»n den Kaiser
ist folgendes Antworttelegrammeingelaufen:

An d,n Staatksektletäi des ReichSfchatzamtr»,
KtaatSminister Trafen Roedorn, Berlin.

Ihre Meldung von dem glänzenden Ergebnis der ».
Kriegsanleihe erfreut in hohem Most-. Empfangen Sie
meivm wärmste« Glückwunsch zu diesem gewaltigen Er¬
folg. der ein erneutes prachtoolle» Zeugnis von Vm ent¬
schlossenen Tiegesvillen de» deutschen Lslkrr und feinem
unerschütterlichen Zeitraum für die Zukunft de» Vater¬
landes vor aller Welt ablegt. Bon Herze«dank« ich»llen.
die durch freiwillig- Hilfe und sreudige Opferwtlligkeit
zur wntersn Sickerung der Reichsfinenzm beigetragm Hasen
und der Rcichrbank und der Presse für die verdienstvolle
treue Mitarbeit an de« bedeutsamen Werk.

Wilh elm  l . R.
Ei« Kaisertelegramm au» Anlaß der Hohenzollcree-St.

deukfrier in Konstanz.
WTB. Kaust«»;, 18. April. Anläßlich der Feier, di»

hier g steril vormittag, aa dem eigentlichen Ta» der Brleh-
nu«g des Burggresm. Friedrich von Nürnberg mit der
MsrkgrasenschastBrandenburg statt fand, traf folgende»
Telegramm. de» Kaisers an Oserbürgeimeister Dietrich
ein:

„Oberbürgermeister Dietrich. Konstanz.
Dem Stabtrat und der Bürgerschaft von Konstanz

danke ich herzlich für das freundliche Gedenk« der vor
500 Jahren auf dein dortigen Obermarkt erfolgten Be-
lehuung meines Ahnen mit der Mark Brandenburg und
für daS erneute Gelöbnis der Treue zu Kaiser »nd
Reich. Mti Freudm habe tch von « einem gesandten
Vertreter vernommen, wie hrrzerhrbend Me veranstalteten
beiden Gedenkfeiern verlaufe« sind. Gottes Gnade hat
in dem »erfloffknm halben Jahrtausend die Arbeit der
Hohenrollee« für da» ihnen anvertraute Land und Volk
stehllich gese'gner. Gölte» Gnade wirb auch ferner der
umrschürterltcke Hort sein, auf den Deutschland» Fürsten
und Boik in Kciegk. und Fmdrns,eiten unverzagt und
zuversichtlich bauen. Wilhelm  I . R-

Dem fierrogepaar von Braun,etnoei« eine lochtet geboren^
'WTB. Schloß Stankenvurg . 1»- tpr ». (Draht'

bericht.) Herzegin Mtoci« Luise von Lraunsichwelg ist
hmre nachtS Uhr von einer gesunden Prinzessin glücklich
elitbunde« worden. (Die umgeborenc Piinzeflin ist da»
dritte Kind tec am 21. Mai 1913g-schlofftnrn Eh» de»
WeifenherzogSS bpiing Ernst Anzusi mit der einzige«
Tochier uns res Saile paare». Erbprinz Ernst August
wurde am 18. März 1914, Piiaz Seorg Wilhelm am SS.
März 1916 grboren.

«enersigsuvtlneul Vf»- von Worin» +•
WTB. Krüssel, 18. April' Der Keriera!gouv,r«,ur

von B Igien, Ecneralovertz Fleikecr von Bis sing,  ist
heute abess 8 Uhr 30 Min. grstorhen.
Aufhebung des Jesuite«gesr- es und dr- Sprachrnpara-

graphea.
AtT» . Kerttn , iS. April. (Drahtduicht.) Der Sun'

deSrat est in seiner heutigen Litzung de« Beschluß de»
ReichrtugS, das « efr», tetr. den Orden der Gesellschaft
J :s«. voer; 4. Juli 187», sufzUtrb̂ , deigtireten.

Io der gleiche» Sitzung hal der Bundekrat dem Beschluß
d-S RrichrwgS. de» Z 12 des RcichSver-.insgesetzr» vo« l.
April 1908 (Sprachinparagreph) za deseitigen, seine Zu-
stimmunZ erteilt.

rchtveur Elrenvadnnn- ißck.
TU. MÜ«che», 19. Nptil. Gestern obend spät er"

eignet, sich auf der Strecke Ulm.Mnche« eine schwer»
Eisenbahakatsstropde. Der Ltroßbager Schnell,u, fuhr
ii folge Mberfahrtn« des Haltesignal« it voller S «.
schtvinLigkeit bü brr Slatio-.-. Nanrhof.n in einen Münchener
Perlonenzug hinein. Die Wirkung war entsetzlich.
Nämlich vo« Pülsonenzug wie vom Schnellzug wurde«
mehrte Wagen vollsländig zertrümmert. Beide Züge
worrn stark brietzt. Nach den »irherigm Meldtinge»
wurden 21 Prisonen. darunter 16 Loltzaten. getötet und 41
Pxrsoriea mehr oder mmder schwer verletzt. Min ver¬
mutet, daß eine Anzahl von Ovfcr« unter den Trümmern
begraben liegen. Dte Venvuudstrn wurden nach Augs-
bürg und München gebracht. Der Unfall trug stch dci
heftigem Schneegestöber zu.

Neue schwere Uaruften in Pettrsvur».
* Köln, 19. April. Der „Köln. Ztg." wird -us

Etocköolm gemcld-t. Saß aue Haparan̂a privatim der
mmmmmemmmmmmegmeamaesamssmmmesm

hutte» die cyrubt unschwer au'g-chiuden; aber als sie
feaim den Körper des verineintkich Tuten herausgeschafft,
hatte einer der Llrankenträger sofort festgestellt, daß man
einen Lebenden, nur von tiefer Ohnmacht Umfangenen
vor sich habe. Man hatte den Grasen zum nächsten Ver¬
bandsplatz und .von da ins Feldlazarett gebracht, wo er
sich schon nach Verlauf von vierundzwanzig Stunden hin¬
länglich erholt hatte, um den Weitertransport ins Etappen-
lozarctt zu vertragen. Dort hatten die beiden Schicksals¬
gefährten einander zum erstenmal wieder die Hände
drücken dürfen, und dieser Händedruck hatte ein Freund¬
schaftsbündnis besiegelt, an dessen Unerschütterlichkeitwohl
nicht zu zweifeln war, da es ja sein« härteste Probe be¬
reits bestanden hatte.

Dem französischen Gefangenen am Ende de» Saales
war es an diesem Tage nicht gut ergangen- Er lag in
heftigstem Fieber »nd hatte keine Vorstellung mehr von
dem, was ihn umgab. Der in ihrem Beisein vorgenommene
Verb nidwechsel hatte Erna die Furchtbarkeit der Wunden
gezeigt, die ihm bei einer Attacke deutscher Ulanen mehrere
wuchtige Säbelhiebe beigebracht hatten. Der Beweis von
Neroenstärke und Charakterfestigkeit, den sie bei dieser
Gelegenheit geben mußte, mochte wohl der härteste sein,
der ihr seit dem Beginn ihrer Samaritertätiakeit aurerleat

Ausbruch neuer schwcrer Unruhen in Petersburg ^
die provisorische Regierung gemeldet werde«, die schp»,
als die Närzunruhen seien. Reisende wurden in Ha
randa zurückgehaUm, weil der Zugverkehr gestört ist. %
Post au» Rußland ist seit4 Tagen au«gedlie»en

Wellen€l«sel)rink«tt| «irr freldrlt»er Zamp««rt$
WTB. Amsterdam, n. April. „Allgemein

dtlsblad̂ meldet au» London: Dem früheren Zarevpaa,
v«rde»rrbottv. miteinander und mit anderen Äefanzeerx
zu sprechen, außer in Sr>enwart der Wache. Die fjty
regel wurde getroffen, veil Briefe au» dem Palast^
schmuggelt worden woren. Der Zar verfügt jetzt über btn
Zimmer bi» Palast»». Di, Wache« wurde« verstSrkt
die Verpflegung vereinfacht.
»er W»»rpfllcMaitfaii« flepl»renl,ulend««» »»,chy,

»»«»» «»»ei,»ntl
♦ Berlin. 1». April. Leut . Soff. Ztg." hat dr,

Militärausschuß de» Repräsentantenhause» in Washi,g,
ton den Antrag auf Einführung der Wehrpflicht mit
gegen8 Stimmen abgelehnt. Wie dasselbe Glatt « eins
scheinen»et Herrn Wilson fich bereit» Anzeichen je««
geistigen versaffung temerkbar zu machen, die ein amtti.
kanischrr Heoator im Sinne hatte, al» er Wilson ironist
den Präsidenten der Welt «anute. Mit dieser Bemerkur
zielt dir , voff. Ztg/ auf eine von Pariser Blätter Wiede:
zeßrbene Milteiluag, uach der die Regierung der Ctt.
einigten Staaten brschlvffen labe, mit der zegeuwärtize-
deutschen Regierung keinen endgültigen Frieden abz»
schließen.
ti  oeo Lernen rngliiede IVinitlOii« sie Cuft •erlöget.

* Amsterdam, 30. April. Hinter den englische,
Stellungen find 6b 000 Tonnen Munitioni« dte Luft ze
flogen.

Die Fltegertzerlufi» der Engländer find enorm. I,
England wurde ein Aufruf zur freiwilligen Meldung zu«
Fltraerdienst veröffentlicht.

Die eng,l»cd»v SozialUtenr»s «er Krieg.
* » er«, 17. Apetl. (,».) lieber den Kongreß, de,

in den Osterfetertegen die unadhängige Arbetterparteiu»i
die British Sozialist Party abhielte«, veröffentlicht di,
sozialistische.Berner Tagwacht' folgenden Bericht-. Au»
in England regen fich die Geist« . Während der Oü«.
stierloge hielte« dt» Unabhä«gige Arbeiterpartei und di.
British Sozialist Parltz ihr» jährlichen Konzreffe ad, >«
denen sie stch einstimmig für sofortig» Frledenlverharb
langen und di» Wiederaufnahme der internationalen 8»
ziehunge» au»sprachen. Die Uuadhängig» Lrdeiterperlil
»ahm mit Ab» gegen 96 Stimm»« rin, Refoluttou«
daßa« der nächsten internationalen sozialistischen Konst«,,
fich die Sozialistk« all» Länder einigen müßten, t» Zukavs
ihren Regierungen jede Unterstützung für Krieg» zu verwel.
gern. ,» a» auch da» Endziel eine» solchen Kriege» sei,
möge, und sogar, wen« »ine Regierung ihn al» ei«»
Lerteidiguogskrieg darftello« sollt»' . Auch sonst mutz!,
die Englische Regierung im Lauf» der Herhandlungeu all»
hören, wes st» schmerzlich derühr.» dürft». So erklär!,
Genoff» Jowettz. B., England sei gegen den Wille» bei
Volke» durch eine kleire Gruppe ehrgeiziger Leute in M
Kriegtstrudtl hineingeriffen Word» . Er Verlangte vo« d«
Regierung eine Erklär»«», daß auch sie aus keine Srodl-
ruugen und keine Entschädigungen hinztel». Der Krill
sagteer, werde nicht wegen Belgien, Frankreich oder Sertiei
geführt, sondern um Oesterreich und dt» Türkei zu zerststä«,
und die deutsche» Kolonteu zu rauben. Auch Wilson!»»
zur Sprache, als da» schlimmste Beispiel de» amerikanisch»
kriegslustigen Kapital», da» nur »ristter», u« die Arbeit«»
klaffen auszudeulen' . Roch energisch», war di» Sprach!
der Sozialdemokrat»«. Sie spräche» stch für energisch
antimilitaristische Propaganda sogar während de» Krtez«
au».

Zum Seekrieg.
Ein mgltlchkl Arcuzei schwer ttschüdi»!

vertäu . 20. Up,». (« . » .) Am 14. April *ut»
westlich Nlexandrie» »in , u dr» LevachNUgsstreitkräfl««
gehöriger kleiner englischer Kreuzer, wahrschrinltchd«>
»Folglcver' .plaff», von »i«»m unserer Unlerseebootr>'
einem Nachtangriff durch zwei Torpedotreffer schwer tc
schädigt. Das Sinke» konnte wegen der Dunkelheit un
feindlicher Gegenwirkung nicht mehr festgestellt werden, <
aber mit hoher Wahrscheinlichkeit anzunehme«.

Der Chef de» «dmiralstabe» der Rärin»
WTB. Kortin. IS. April. (Amtlich.) Rach R-

dungeu in der Zeit vom 13. bis 18. April zurückgekehr»

worden war. Aber sie brach auch diesmal nicht zusammen,
sondern leistete mit Umsicht und Gewissenhaftigkeit die
von ihr geforderten Handreichungen. Nur ihre tiefe Blässe
lietz erraten, daß ihr das Schicksal dieses Verwundeten näher
gehen mochte als das irgendeines andern.

„Sie sollten nun wirklich mal für mindestens vierund«
zwanzig Stunden ausspannen, Schwester Erna," hatte der
Oberstabsarzt gesagt, nachdem erste eine kleine Weile auf¬

merksam angesehen. „Was habe ich denn davon, wen"
meine beste und zuverlässigste Pflegerin mir schließlir»
ganz und gar zusammenklappt?"

Aber sie hatte ihm mit etwas gequältem Lächeln oe»
sichert, daß ein paar Stunden Schlaf dieselbe Wirkung
haben würden wie eine vierundzwanzigstündige Ruhs'
pause. Da hatte sie der bärbeißige Herr dann auf die
Schulter geklopft und hatte in seinem brummigsten Tone
erklärt:

„Nun soll mir noch mal einer von der Schwäche der
Weiber reden! Es gibt welche unter ihnen, denen e» kei"
Mann gleichtut. Wobei ich übrigens keineswegs gesagt
haben will, daß ich gerade eine gewisse Schwester Er»«
»abes im Sinne habe."

flMH»—» so!,».)
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l ErU«

n.Saotc sind im Kanal, im Atlantischen Ozean und in
»» Nordsee neuerdings feindliche und neutrale Handel»'
Me von insgesamt » 3,000 Bruttoregiffertonnen der«
senkt worden._

We i lenrifttf Rttzristte».
I Gltnille , »0. April. Der „Kath . Kaufmän'

mische Verein O Herr Hein gau ". welcher jeden
«ittvoch in seinem BereinSlokal „Zur Eintracht'
Martin Scharhag)  Sitzungen obhält. wird am
nSchßen Mittwoch, den 25. d. I . wieder zehn Stück seiner
Fahnenanteilscheine zur Aukloosung dringen, worauf die
Mitglieder aufmerksam gemacht werden.

I tfltvillr , 20. April. Das - eichnungsergebnis
bei der Raffautschen Landerbank und Sparkasse hat dies¬
mal die stattliche Summe von Mk. 56 Millionen erreicht,
aeaenüber 27 Millionen bei der ersten. 42 bei der zweiten,
?8 bei der dritten. 46k bei der vierten und 45' /. Mill.
bei der fünften Anleihe. Das günstigste Ergebnis der
voraufgegangenen Anleihen ist als» diesmal noch um Mk.
8 Millionen überschritten worden. In den Mk. 56
Millionen sind enthalten Mk. 11 Millionen Zeichnungen
der Sparer au» Spargnthaden, Mk. 26 Millionen Zeich¬
nungen der übrigen Kunden der Lanbesdavk und Spar¬
kasse, sowie Mk. 19 Millionen Zeichnungen für Rechnung
der LandeSdank, der Sparkasse und de» Lezirksverbandrs
und zwar kommen auf Rechnung der Landesbank5 Mill.,
auf Rechnung der Sparkasse9 Millionen und aus Rech
nung de» BezirksverbandrS5 Millionen. Die Krieg»
anleiheverficherungen erbrachten rund Mk. 4 Millionen,
sodaß sich da» ZeichnungSrcgedni« infolge dieser Ren,in«
richtung um diesen bemerkenswerten Betrag erhöhte. Die
dem Reich durch die Nassauische Lande,bank und Spar
kaffe zugeführlt, Mittel delaufen sich einschlirtzlich der
jetzigen Zeichnung auf insgesamt Mk 2»53/4 Millionen.

n « » nille, SO. April. Mittels der seitens der
Nassauischen Lebrnsderficherungsanstalt in Berbindnng
mit der Nassauischen Lai dtsbank in Wiesbaden neu een-
aeführten Kliegsanleihe-Berstcherung sind ca. 4 Millionen
Mar! gezeichnet worden. Wenn mau das kleine Geschäft»
gebiet der Anttait (Regierungsbezirk Wiesbaden) berück
stchtigt und bedenkt, d,» e» fich um eine ganz neu-, dem
Publikum noch nicht bekannte Einrichtung und um haupt¬
sächlich kleine Zeichnungen handelte, so wird man dieses
Ergebnis der Anstalt als sehr znfriebenflellend bezeichnen
könne».

y « ltvi »- . 31. April. Jede sich darbietrnde « ,
legenheit ergreift der ^vaterländische Frauen-
verein  für da« ehem. Amt' Eltville, sobnid eS gilt,
gemeinnützige Einrichtungen zu Gunsten hilfsbedürftiger
Krieger- und anderer Familien ,u treffen oder Later-
ländische Aufgaben zu erfüllen. Wir erfahren, daß der
Vereinsvorstand sich auch wieder um Zeichnungen auf die
6. Kr i eg s an l ei h e mit gutem Erfolg bemüht hat,
sodasi durch sein» Vermittlung im Ganzen 12000 JC.  für
BereinS-Mtglieder, teils in kleinen Beträgen, gezeichnet
werden konnten. Zwei Kmse zum Anf er l t g en und
Flicken von « chuhwerk — als 4. und 5. —
hat der Verein in dieser Woche ebenfalls wieder zu un
schützbarem Vorteil« vieler Familien in den Raumen
seiner Rähabteilung begonnen.

/ « U»Mr, 21. April. Die Provinzialkartoffelstelle
hat folgend,» Rundschreiben erlassen. Immer wieder tritt
«ns die Auffassung ßvtgegen, als wenn durch die Vorschriften
de» 8 7a. »er Bekanntmachung vom 24. Marz ds. Ir ».
R. G' Bl. S . 278.) — Eiogriff in da» Saatgut — eine
Beschränkung der auszulegenden Saatgutmenge aus acht
Zentner auf den Morgen angeordnet worben sei. Da»
m nicht der Hall, un» e» » scheint wegen der üblen Er¬
fahrungen de» Vorjahre» geboten, den Erzeugern da»
Unrichtige einer solche» Annahme alsbald nachdrücklich
zum Bewußtsein zu bringen. Ueberall da, wo zu einer
ordnungsmäßiger. Bestellung eine Saatgutmenge von 10
Zentnern (unter Umständen mehr) auf den Morgen notig
ist, must fie anch verwandt werben. In manchenL -,enden
reichen nach den un» g-worbeue» AurkLnstm acht Zentner
au». Wo dar unzweifelhaft der Fall ist. sollte bei der
herrschenden Knappheit auch nicht« ehr gebraucht» erden.
In keinem Falle »nrf aber eine mißverständlich ansgelegte
behördliche Anordnung dazu führen, baß rin befriedigende,
Ernteergebnis durch unznltsssge Einspnrung an Saatgut
in Frage gestellt wird. Bodenarten, Sie 1v Zentner ver¬
langen, müssen fie unbedingt eryalten. Wenn das verfüg¬
bar» Saatgut dafür nicht an,reicht, so bleibt nur üdrtg,
die Kartosselanbaufläche zu vrringer«. es sei denn, » n»
am meisten zu empfehlen ist, daß es durch weitestgehend«
Sparsamkeit im Verbrauch der Speisekartoffeln gelmgt.
diesem im Einzrlfalle noch das Nötigste zur Ergänzung
der Saatgutvorräle zu entnehmen. Soweit eine in den
engsten Grenzen zu haltende Verringerung der Anbaufläche
sich nicht umgehen läßt, wind « it allen Mitteln darauf
hinzuwirken sein, daß die freiwerdendrn Teilflächen mit
Früchten(Kohlrüben usw.) bestellt werden, die als Ersatz¬
stoff, für die menschliche Ernährung dienen können. Wir
sügen hinzu, daß es im Interesse einer guten Ernte
dringend notwendig ift, die Aussaat der Kartoffeln nach
den altbewährten Regeln zu bewirken und keine versuche
mit Keimungen usw. zu unternehmen. Den sichersten
Ertrag bringt insbesondere doch die unzerteilte Saatkartossel
der richtigen Größe.

Lin Gang durdi Eltville
Mt und jetzt.

V( Eltville , die Perle des Rhemguue , dielet heute dem
Auge einen herrlichen Anblick, und schon ost hatten wir
Gelegenheit , den entzückende» Eindruck zu beobachten, den
uvsrie Vnteriiadt namentlich aus die Fremden zu machen
vflegi, welche der Bat» Rhein an ihr »orübersührt.
S chon von weitem grüßt der mächtige Kirchturm, das

Wahrzeichen von Eltville, mit seiner eigenartigen Kuppel,
wie eigentlich zum gotbischrn Aufbau garnicht patzt. Und
doch war einstmals beim»erstorbenen DrknnS chl i t t ein
Baumeister, dessen Namen Klang in der Kunstwelt hat,
der ihn wnrnte. dieselbe etwa durch einen gothischen Aus-
bau zu ersetzen. Die malerischen Ruinen de» Kurfürsten¬
schlosses spiegeln fich in den porbeirauschenden Fluten
des Stromes wider; über die alte Stadtmauer fällt
üppiger Efeu, rote und weiße Schlingrosen ranken nn ihr
empor. Die „Rose" aber und dar alte Schloß des Grafen
zu E l tz können trotz ihres neuen Gewände», in da» sie
fich der Neuzeit entsprechend eingrkleidel haben, ihre Ab¬
stammung au» alter Zeit nicht verleugnen und geben der
Vdantasse reiche Farben zu Gemälden, die die Ver¬
gangenheit umfassen. Der Rundturm an der Westecke der
Stadt könnte uuS wohl manches erzählen, tvai wir gerne
wüßten, da» aber unter einen dichlrn Schleier verborgen
liegt; aber der alte Geselle ist stumm, und auch der feurig
schäumende Trunk, den man in seiner Nähe fabriziert,
der die Zunge löst und da» Herz erfrischt, vernnlaßt ihn
nicht, sein Schweigen zu brechen. Das Innere des Städt¬
chens aber, welches von schönen, lustigen Straßen nach
allen Himmelsrichtungen durchzogen wird, macht einen
sauberen, guten Eindruck und b'rgt manche Sehenlwür-
digkeit, die zur Augenweide de» Kunstkenners wird. Man
darf ja nur de» herrlichen Besitzes des Freiherrn Langwerth
von Simmern  Erwähnung tun, um unsere Be¬
hauptung zu stützen.

Und «un betrachten wir uns Eltdille einmal vor der
Erweiterung der Befestigung durch Balduin von Trier.
Die Grenzen der Befestigung müssen damals sehr eng ge¬
wesen sein, da die Kirche außerhalb der ursprünglichen
ersten Befestigung lag. wird wohl die Mart nsgaffe did
Grenze im Osten gewesen sein. Sie lief etwa über den
Marktplatz, dem Schlvssergätzchen zur Gatenbrcgstratze.
folgte ihr nach Westen und zog sich dann die Ringstraße
entlang bi» zum Rundturm am Rhein. Hinter dem
Stabtgrnbm erhob fich die Stadtmauer und hinter dieser
lagen dann die engen Lätzchen, in welche die Handwerker,
wie Schuhmacher, Schmied», Schlosser usw. ihr» Häuschen
hatten. Im Sommer errichteten ssc ihre Werkstätten
wohlZauf der Erraße, wie es üderhanpl im Mittclalier
deutsche Sitte war, die sich zum Teil bis in unser Jahr¬
hundert behauptet hat. Die älteste Straße von Eltdille
ist ohne Zweifel die Leerstraße, die ursprünglich die „Lö-
herstratzc" hieß, weil in ihr die „Löher" oder die Gerber
ihr Handwerk betrieben. Aui „Löherstraße" wurde durch
Verstümmelung. Loerstratze" und durch die Auksprechweise
der Eltviller die Leerstraße. Absurd ist es, wenn man
annehmen will, daß die Leerstraße diesen Namen erhalten
hat. weil stc im Pestjahre deS 18. JahrhunderiS angeblich
nollftändig aurgeftorben fein soll. Vielleicht nimmt der
Magistrar einmal die Gelegenheit wahr, der Straße ihren
alten guten und stnnentsprechenden Namen viederzugeben.
Die Leerstraße ist in mancher Beziehung schon modernisiert»
«it und fast unverändert scheint mir nur der Peterswkg
geblieben zu sein, und die darinstehenden Häuschen mögen
wohl auch einige Jahrhundert zurückblicken können. Zum
Holztor hinaus führre der Weg nach dem Wald, der
sicher fast bis zur Stadt heranreichl». denn die Landwirt¬
schaft bedurfte noch nicht für die wenigen Einwohner be¬
deutender Ackerflächen, und auch der Weinbergbau hatte
nicht entfernt die Ausdehnung wie jetzt, obwohl unsere
Vorfahren ficherltch einen guten Tropfen liebten, und jeder
der e» machen konnte, seinen Wein selbst zog. De»
Abends werden die Eltviller sicherlich am Entenplatz, wo
früher die Eiche stand, oder an Eratze Eck gestunden
haben, um ihre Erleb-üsse auszutauschen, eine Sitte, die
sich dir in unsere Kuabenzeit behauptete, und die durch
dar polizeiliche verbot der. Haufenbildung" aus den Straßen
einging. Wir wissen nicht, obe» klug war, ein solches
Verbot zu erlassen; sicher ist, daß bei dieser abendlichen
Eckenfteherei der volkiwitz gepflegt wurde. Abend» wurden
dir Tore geschlossen, unb jeder, der Einlatz begehrte, wurde
vom Torwächter kontrolliert. Leider fehlen au» dem
frühen Mittelalter alle Nachrichten über Eltville. daS nach
unserer Meinung einer der ältesten Orte des Rheingaue»
ist. Nicht» widerspricht der Annahme, da» bereit» die
Römer die piächtige hohe Lage an 2 Bächen zur Ansted-
lung auSivahlten.

»reit «, , 27. Aprils Ab. Ab. 6 . Zum Vorteil« der diesigen
Thratrr-Penfionranstelt, t. Benefiz pro 1817. »Othello'
Schauspiel. 7» « ns. «.30 Uhr.

c « tn« tef , 28. April. Ab. B .Violenta " hierauf, „» er Ving
de» Polqtzrates" Ans. 6.10 Uhr

G« ««rt«N, 20. April. Nachm. Brt ausg. Ab. t.  Sonbervorstellun,
f. die kriegabeschüftigte Arbeiterschaft. LeranstaltetI auf
Beranlassung d. Kriegiamt» . »Wie die Alten,s »npen"

Auf. ».30  Uhr
(Au dies. Borst, find, dein Kartenverkaufstatt)

Abend;. Ab. 4 . »Dir Tsardasfürstin' Anf. «-SO Uhr

- — Iaaläenr -Iüanter n ’Wiuktdtn. —-
«tgcfttftnw »»d Leiter Dr. pkil. Her» ««« Ma « ch

«plelpl «« vom »2. bt, 28 . April 1,17.
» «« « tag , 22. April nachm. S.30 Uhr »Wie fetzte ich « einen

Mann ."
„ 23. „ T.30 Uhr abdr. Dorspruch „Die Laune de»

verliebt ««' .
„Ein Ehrenhandel" „Die Lore. '

« »» ««, , 23. April 7.30 Uhr abend, »Der ideale Ferdinand'
De« r» t«« , 24. April 7.SO Uhr abd». »Am Teetisch.
«ttO »»ch, 25. April 7.30 Uhr abd». Stichaed Wagener- und

Lieder Abend Grotzherzogl. bad. Kammersän,er
Heinrich Hensrl Hoskapellmeister vr . Karl Riedel,

» »»» «rot «» , 20. April 7.30 abend,. „Wie fehl» ich meinen
Mann"

Freit « , , 77. April 7.3V Uhr abend,. Bolk»v»rst. . Ehrgefühl' .
»a » » tag , 28. April 7 Uhr abend, »Adam, Eva und dir

Schlange.

^ Srtrnch, (Rheingau), 19. April. Ernennung. St-
meinberediersörstera. Pr . Rödler zu Erbacher ForsthauS
ist zum Gemeindrrevierförster für den Schutzbrzirk Er¬
bacher Farsthauß in der königlichen Qderförstrrei Eltville
ernannt worden.

(AN, dir u«t#t dieser Rubrik ft,henke« Artikel Rk«mt«« t die
vchristlett«ng»ur »in«pretzgesitzlich«Vmaftpart««, .)
Am 16. dS. MtS gab der Magistrnt bekannt, daß er

Bohnenstangen, die 1000 Stück für > JC «»gibt . Da
nun einer allein wohl kaum 1000 Stück gebrauchen kann,
so wäre rs sehr vorteilhaft, »evn sich mehrere Liebhaber
oierftir zusammen tun würden, um 1000 Stück beim Ma-
g strat zu bestelle,,. Wenn auchd!» Hauung»- und Ab-
fuhrkoftrn noch dazu kommen, so giebl es immerhin noch
pillige Bohnenstangin. Diejenigen, welche mit unserem
Vorschlag einverstanden find, wollen ihre Aoresse im Ver¬
lag de» „R h«i n g a u er Beobachter"  nbgebrn.
Das Nähere wird dann geschehen

Mehrere vohnrnstangentiebhaber

Vcranlwortlicher«sdjxifflcttei; Alwin Borgt. Eltotlle.

- — XäuigNaüi » Zfteater,n Mendnäen. —̂ ->
« »cheuspiilpl«» »«« 22. bi» 2». « peil . 1»17.

Sonnt « , >2. April, nachm. Bei aus,. Ab. 2. Sonderoorftrllung
für dir Krtra»b,schästigte Arbriterfch«ft, »eranstaltet
a»s Veranlafiing de, Ärttflsamt* : »Die Siabrnftein».
rin' « ns. MO Uhr
(Ju d Borst, findet «in Kartenverkauf nicht statt.)
abend. Ab. L. »Da, Driimäderlhau»' Ans. 7 Uhr

« «nt « , . 23. April. Ab. A. »Der 7. Tag" « ns. 7 Uhr
Dien »»« , , 24. April. Ab- 6. „Der Graf von Luxemburg'

Ans. 7 Uhr
«ittnaoch 2». April. Ab. 8 . . Undtn,' Ans. 7 Uhr
»,nn, »t« , . 28. April. Ab. l). »Der Äosenkaualier' A. 8,»o Uhr

Letzte Aitzriltzlei.
Der heutige Aagesbeeichi.

Täglich unö MSlich#rIkntat(Hm
ttupen aller heitsche«Stamme.
WTB. « »»fie* Hnuptqnn»tie», 21. April(Amtl.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe des « eneral-Feldmarschall* Aronpriuz

Rupprrcht vo» Bayern.
Erkundung-Vorstöße im Kpernbogen brachten»ine An¬

zahl Gefangene und Beut«au Grabenwnchen»in.
Die allmähliche Steigerung der Fenertätigkeit zwischen

Loo» und der Bahn ArraS—Eamtrai hält an.
Heeresgruppe Deutscher Ärnupriuz.

Truppen aller deutschen Stämme vollführen auf dem
gewaltigen Schlachtfelde an der Aisne und in der
Lhampagne im Kampf, Mann gegen Mann, di« bi» znw
Tode getreuen aui harren, bei schwerstem Feuer täglich
und stündlich Heldentateni Der Heeresbericht kann sie
nicht einzeln nennen.

Gestern vormittag wurde durch Stoßtrupp» die ehern.
Zuckerfabrik südlich von Cernh vom Feinde gesäubert;
weiter östlich an der HurtebiseF«. schlugen unser«Truppen
französische Teilnngriffe ad. A« ,B«imont wurde» fran»
zöstsch.russische Sturmtruppen»erlustreich zurückgewtesen.

Ju den Nachmittagsstunden setzte an der ganzen Ais-
nrsront und in der Lhampagne wieder starker Artillerie¬
kampf ein. Heftige Angriffe entwickelten sich bei Bratze,
an der Hochfläche von Paiffy bi» in dir
Senke östlich von Lraonne und zwischen
ProSnes und der SuippeS-Nirberung. Am Ehemi« de»
Dame» brach der feindliche Sturm i« Feuer, an einzel¬
nen Stellen im Nahkamps zusammen.

In der Champagne scheiterten di, Angriffe»or unse¬
ren Stellungen.

Nördlich»on Reim» und bis in den Rrgonnen brachen
unsere Sturmtrupp» in di» feindlich, Linie und kehrten
mit Gesungenen zurück.

Heeresgruppe Herzog Albrecht.
LOestltch von Et. Nihiel verlief ei» Unternehmen nach

Wunsch. Auch dort blieben mehrere französische Ge¬
fangene in unsere Hand.

Da» ungünstige Wetter der letzten Lage schränkte die
Flugtättgkett ein. Leit dem 17. April sind in Luftkä« -
pfen 7, durch Abroehrkanopeni feindliche Flugzeuge abge
schossen worden.

Anf dem
Oestlichen Kriegsschauplatz

und an der
Mazedonischen Front

ist tei meist geringer <Sefecht»tätigkeit die Lag« unver¬
ändert.

»er Crstc «tnerilgnrnlememer: t n i t «I • r f f.

Kattzl Ki»ch»»g»n»»ß*d- .
Sonntag , 22 . April.

Frühmesse.
»eilige Mess«. *

„ Hochamt.
. Christenlehre» »nd Bittaadacht.

Uhr Rosenkranz mit Segen.
An den Werktagen:

S.tS Uhr Frühmesse
7.00 Uhr Pfarrmege.
8 00 Uhr hl. Messe.
Am Mittwoch zieht die Markusprozessionum 6.15 Uhr an, ;
nachher ift rin Amt. — Dienstag und Freitag abend» 8 Uhr
Krtegrandacht.

aUsaftettzeakapeN« (strankentz
Sonntag, :

7 und 8 Uhr hl Mess».
rveektag,:

6.45 Uhr hl. Messe.
7.15 Uhr hl. Messe.
Täglich 5.00 Uhr Andacht.



<Vouv«rntment der Festung Sstainz.
«bt.Ml . Pol . Pr . 40Sn/lfl «lO.

Verordnung.
Ruf Grund der §§ t und 9b de« Gesetzes über

den Belagerungszustand vom4- Juni 1851 in der
Fassung de- Reichsgesetzes von» 11. Dezember 1915
verordne ich für den Befehlsbereich der Festung
Mainz:

Jede Ssscutliche Zusammenrottung, sowie
jede stusummlung von Menschen aus Lsscnt-
tichen Wegen. Straßen oder Pliltzeu, der¬
gleichen auch dar Stchendletben»«Idielen,
wird hiermit«erboten.

Wer gegen diese Verordnung verstößt und den
Anordnungen der militärischen Wachen und Posten,
sowie der mit der Ueberwachung des öffentlichen
Verkehr» beauftragten Militär- und Polizeiorgane
nicht sofort oder unbedingt Folge leistet, wird mit
Gefängnis bis zu einem Jahre bestraft, falls die all¬
gemeinen Strafgesetze keine höheren Strafen feftfetzen.

Mainz , 17. April 1S17.
Le» Gouverneur dir Festung Mai «, .

I . Bücking,
General der ArtUrri«.

Haturwein-Versteigerung
in Bingen ( Rhein ) .

Am Mittwoch , den 25. April 1917,
nachmittags IS»/, Uhr

irn Saale bei„fjmlicDci IJof« " (früher Engl. Hof) lassen
Kommerzienrat Georg Racke Erben

b Stück
80  Halbstück 1915  er

1 Viertelstück
ov» den besseren und besten Lagen von Bingen und
Umgebung, derfl tigern.

«llgoicint Probetag »»nt IS., 14. und 25. April ebendaselbst
sowie am Versteigerung,ta, i«i vrrfteigerungalokal von 10 Uhr ab

HL. Wie VerK«hr»vorschristen»erlangen zum Betrete» de»Stadt
von dar Poli,ribehörde de» Heimatorte» ausgestellten Person««-
Kurort » mit Photographie. Wir bitten daher die auiwSrtige»

Bsucher dies», Vorschrift genüge» , » wolle«. [4717

Altblei

Hab«
»«ln« Zahn-Praxis wi«der

Spr «oki «lt tfcflloh 7 Ukr.

Dentist Pml Jamnralh, IltTiUe
[4840

Billa, Landtza»»
»rügt, mit grostem
Parten oder Anwe»

sen sür Geflügelzucht- evtl, sonst
guter landwirtschaftliche» Obi«dt
zu oerk. Direkte Ost. erb. an
Georg Veisenhos, postlagernd
Wieebaden. s472Se

Prima Hannaveranische

Ferkel ml Liliferschvem
[4

Grats.
- , a . . lC  I ^ HUin uiu vwuymy

• '»»».MV.gyggÜJLin Schlangenbad.
TA L f Ei I CVt itttl

tot» »» haben bei

Kleiner
Bauplatz

mit Aussicht aus den
Rhriu tu Eltville
gcsncht oder Heiner
Garte» mit Bauplatz

Mehrere gut erhalte»«

weingrüne
Doppetl'lüc^

zu kaufen gesucht.

Heinrich. W. Pseisse,
4723s flveinhandlung,

Mar b urg (Lahn).

IOOO

hi»lterK«rei
adzugebr«. [411,

Näh. i. » Exped d» Blatte,.

Habe einige llllaggo« 8^ ü ^ lü 1 |t abzugeben. [4701
S r»ei»tz«i« <r, Fürseltz,  Aheinheffen

Gefl. Ost. mit Preioangabe nnt.
E . H. 1017 an die ~ ' '
Blatte» erbeten.

irgabe
Exped. d«

[472,

Elektrische
hidit- n, Kralt-Installatlonen

]e«cn Ualaags (ümflndirnnge,, LrgS,rn°,e °.
Rcpiraluno)

w«rdt » sofort uud • athftmiin
auBf«führt dareh da«

Elsktricitäts- Anlagen-Geschäft
CEbr. KrEtzEi«,

Viesbftdei , Gncisenaustrasse3.
T»l . f»» «38 [48361 T . Ufe * «3S

Villa
stei grl gkA, mit zr-otz. Sarteli,
wo noch« Igrengend Land hin-
znzukciufen ist, sür Kgrttndau
llreignet. zu f«>:fen gelucht.
X’i«. erbitte un>. F. L. Z.
2S4a» Rudolf Moffe Krank-
furt a. M. (472vm

Tine
4-5 Zimnitttvo-nong

!»rdfi Küche baldigst »u » ieten
!gesncht. 148«

Schristl. Off mit Peei» untn
^Heim' an dir Egped. d».Bl

Geräumige

($  edenliblatt.

r » r« >fe» gesucht.
Jean Mitde » ,

Elektr. Fabrik,
4707s Eltville.

Geschäfts. Empfehlung.
Der verehrten Einwohnerschaftvon Eltville

nutz Umgegend mache hierdurch die ergebene
Mitteilung, daß ich von jetzt «b ein große»

Sarg - Lager
führe und Särge in Cmun«, CIcDtnhelz und
Zial stet» in großer Auswahl and allen Preis¬
lagen am Lager halte.

Zugleich mache ich die böftiche Mitteilung,
daß ich TranSvortr von Leichen nach auswärts
und nach hier, sowie auch ganzeBeerdliaifea
Si lllllgstt» Berechn«»»«! nach Vereinbarung
übernehme. Bei verkommenden Trauerfällen
halle ich mich besten» empfohlen

Hochachtungsvoll
Jas « röhl.

r 5,,, - c»»«'
RUntiitraut».

Ia . Schmier-Fett
sch» i» « eutz »ab teerölsrri

lür Matölinen und Wagen
Wirke» vorrätig, per Kilo Md. 1.75.
Mengen bi» 50 Kilo ohne Freigabeschein lieferbar.

H I . Äirschhöfer,
Cel « n«b - elt-K»brik,

w ] » chierftetn a . Sthein.

T'r>-• u

Ŝ inc bleibende ^ ninneirung

■liebe ^ etfullen * , ==

a 1

heramsgegeben v ■ Kumtverlag
Paul Ant . M iil hr -Stuttgart,

»» Ist« in ksintr ^ atnilie fohlen , die d «m
^oioolancl »iri © pfer gebracht.

13•3i«mernM|iiii|
mit Zubehör von r»Hig»r v »>
»mtensamtlie(6 Erwachsene).sstr
Uno» Mai gesucht.

Off. r». Peei» »nt. v .l « «. d»
Verl. ds. Blatt«« erd. [4310

Kl *»« es

KiisimilitfllmS
mit Obstgarten, evtl. Zwei,
familienhau», auch Bau
stelle in Eltville zu kaufen
gesucht, schriftliche Auge

|bote mit Preisangabe, An¬
zahlung, Lage an Frau
j)i a y er . M an u h e im,

iWaldhvi, Wachstraße4
4663s

V’r̂eis ilzh . 1.75

^Ifiwvtrtrieß fir Sltvilf* und ICmgegend:
^tacüäftsfeffe des

„[Anoinxauo» Beobachter“
Alwin Berge , Buchdrucker ei, Eltville u . Rh.

Aneicht gern gestaltet.

Im istheinga«
| fucocR schön aelegnre oerdihlff
Villen. Machst, liegen »or.

» . W. Re«, ». E «.
!4663s Neuwied.

Klcinks Landha«-
!möglichst mit Obftonlage »der
Gärtnerei ,u pachten gesucht. Off.
unter A . W 4V6» an Kudol

jMoste. Wi»»bad«n. 14864»

lüansarden
|ju vermieten

>« ., PH-'I. Jon«6,
Tchlsff«e, «ffe 9.

Kleine ireundlube

ZiMttllshMg

Zirka

Bohnenstangen
)u »erkamsen. [471*

JSl | Mt Î Spp I ,
v »urna trrialtentzand lu»,,

lei ii feüf er
gesucht. Zu melden, «uch Sonn-
tag» oon 1«—IS Uhr bei

etbtilei » * « » .,
4631] Sektkellerei,

Schterstei ».

Km nab Mlhki
für leicht» Arbeiten gesucht. [7034

Stagttft Haehnche»,
Elektrotechnische Fabrik

Eltville a . « h-
Ein braver

Junge
Kana die tchtvfferri erlernen.

Bergütung wird -«Währt-
«ätz. i. « erlag- [40*11

Junger Herr!
au» Orftrich sucht Mittag» uad
Übend» möglichst

vollePensivn
Off- werden unter K. R. «» k
Verla, ds. Bl . erdeten. [47241

4ir«kt T«» 4»r vadrik «>s
WM" OrixiaalPr«,»»» "Wtz

lt)0 Ilg . Ll»i»e«rk. 1,3 ^ 1711
100 . . »4
io« . , Mi Stl
100 „ . *,a 4 4-M
T»m »d »ui- ss»r»> H»«k»»k»>

to»  300 SttUk h.
ZigirreneÄI-^ii
•'i1““ Zigarettnfibril

a. m.  k fl.
Ktl » , Khr «a«tr»Bs* 34

T«l.fon i .;3088.

Itd. «lMiNcheozüchtcl
bestelle fich bei seinem P,fl »»ll
die .« aninchenwoche"» « it dn!
Beilage .Patgedrr für H«»«,H»>I
und Borten.'
Jeden Sonnabend erscheint«tn«I
tll»strirrte Nummer, vrziigrprel«
»ierteljährUch 90-4-  Probenu »« I

Kostenlo» vom Verlag der
,nck»t »«tz«»- Sv»che*

4665s Oldenb»», i. » r.

szli vrrmietkn.
Näh. i. d. Exprd. d. Sl

>460«

Slyötle Wohnung
mit Saraufenster zu«, 1.

11. octm. Wörlhstr. r « p
1i . Ct ?<k.

5. 17.
Näh
[« 15

SchöneJWIU’f
Fcldstvatz« 4

[463*

Ein braver

, mit f«tai Eckulkwutaifle« »I,
Junge

Buchdrucker-Cel>rliiift
11.> u,~afl»-7rrr' -mms~ ~ .;g.jc'tfg.ca»

fit sosort gegen sasortlge wöchentliche Ver,üt»„g gesucht

JlltDiN Lvtgt.
Buchdrackeret.

Gebrauchte

Weinkvrketi,
jede» Oii«ii «m ta e
Mltiauss& Pc l,

«ltoill »,
4«WJ Kriedrichstrah» 14.

Eichen«

Wkillhergspsälsle
zu verkaufen. [4687

«ah t. d. fliprd ». , t.

»-Frei Hau«, frei Verpack--
sende ich bei svfoetiO«»
Bestell» «, diese» »tnemot
zur Probe mein anerkann¬
te», gute», schäumende»,
echte» Wra,nesia «Eal « t-

ak -Schmier»

KtlsWittel
Marke »Li; ' , »hn«Kreide
Kalk und Thlor. E* rei¬
nigt leicht, bequem und
schadlo». gibt weiße Wä¬
sche, Köche, Körper und
wir» gebraucht wie die

gute , alte
K i f  e.

I Air. Jt 5B, >|,3tr . Jl 30
frei Vahnstatio». Fässer
umsonst, ca. U)Psd .-Pak
,tt 7 60 Nachnahme , frei
Hau», frd Verpackung
ab Fabrik Wetßensee
Garso -BeesAnd, Frank
furt a. M.. Lscher»heiw«r-
landstr. 23. (81u) [47<)6b^
»Pofl-u. Bahnstat ang.

Evg. ttirlhkilg eicin̂l
b«» «deren Ahrinßane«
E»»«t«, , Iw 23 April

0.30 Uhr vorm. Lotteodicnst
der PfarrKirche zu Erbach. ,

10.30 Uhr v»rm. Ehristenlehre
männlichen Jugend.

« Ubr Gotterd. i» der Ehrift»̂
Kapelle , u Eltville.
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